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CM (UE) TD (UE) ECTS

Module 16 - Base de l' évaluation professionnelle et éthique de la planification 2

Evaluation professionnelle et éthique de la planification 20 2

Module 19 - Techniques de recueil, d'analyse et de communication III 2

Techniques de recueil, d'analyse et de communication III 24 2

Module 20 - Techniques de recueil, d'analyse et de communication IV 2

Techniques de recueil, d'analyse et de communication IV 24 2

Modul 33 - Behinderung über die Lebensspanne 4

Behinderung über die Lebensspanne 36 4

Module 35 - Pauvreté, précarité, chômage et âges de vie 4

Pauvreté, précarité, chômage et âges de vie 48 4

Module 37 - Délinquance, violence, maltraitance et âges de vie 4

Module 37 - Délinquance, violence, maltraitance et âges de vie 54 4

Module 39 - Santé publique et âges de vie 4

Santé publique et âges de vie 0 4

Module 43 - Pratiques de l'enquête sociale et de l'écrit professionnel 4

Pratiques de l'enquête sociale et de l'écrit professionnel (optionnel) 42 4

Module 44 - Ethique et déontologie professionnelle 4

Ethique et déontologie professionnel (optionnel) 50 4

Module 48 - Pédagogie musicale 4

Pédagogie musicale (optionnel) 24 4

TOTAL (cours obligatoire / cours optionnel): 138 / 156 100 / 68 46

 FCE-BSSE-E-X.XX 

„Méi Männer an der ausserschoulescher Kannerbetreiung!? – Les hommes dans 

l’éducation non formelle des enfants – Männer in der non-formalen Bildung in Luxemburg“ 

Die Bedeutung des Geschlechts und geschlechterbewusster Pädagogik in einem weiblich 

konnotierten Arbeitsfeld 
  

ECTS 3 Modulverantwortliche(r) Alexander Kries 

Modulart Wahlmodul Max. Teilnehmerzahl 15 

Sprachen Deutsch (Luxemburgisch) Vorkenntnisse Keine 

Präsenzregelung Anwesenheitspflicht Leistungsnachweis 
Aktive Mitarbeit, 
Referat oder 
Praxisprojekt/Praxisforschung 

Lernziele 

Nach erfolgreichem Abschluss der vier Seminarblöcke sollten die Studierenden in der Lage sein: 

 Ein professionelles Verständnis für die zentralen Begriffe und Fragen zu Geschlecht und anderen Differenzkategorien, 
„Kultur der Zweigeschlechtlichkeit“ und geschlechterbewusster Pädagogik sowie ein Bewusstsein über eigene 
Geschlechterbilder und -konstruktionen zu entwickeln. 

 

 Die Relevanz bzw. Nicht-Relevanz von Gender für die eigene Biografie und Berufswahlentscheidung zu reflektieren. 
 

 Den Zusammenhang von Geschlecht und Fachlichkeit zu erkennen bzw. zu analysieren und zugunsten der fachlichen 
Qualität aufzulösen. 
 

 Kleine Projekte in der Praxis der non-formalen Bildung zu entwickeln und durchzuführen und/oder die Methode des 
forschenden Studierens (Praxisforschung) in einer Crèche oder Maison Relais/einem Foyer Scolaire umzusetzen.  
 

Modulbeschreibung 

Schaut man mit einem geschlechtsbezogenen Blick auf die non-formale Bildung für Kinder bis 12 Jahre im Bereich von Crèche 

und Maison Relais/Foyer Scolaire fällt zweierlei auf. Erstens arbeiten beim pädagogischen Personal deutlich mehr weibliche 

Fachkräfte. Verfügbare Daten deuten auf ein Verhältnis von 85-90 % weiblicher Fachkräfte gegenüber 10-15 % männlicher 

Fachkräfte hin. Gleichzeitig besteht auch in diesem pädagogischen Arbeitsfeld der Wunsch nach ausgeglicheneren 

Geschlechterverhältnissen und damit nach „mehr männlichen Fachkräften“. Zweitens gibt es beim pädagogischen Personal 

bisher nur wenig Wissen und Erfahrungen, wie eine geschlechterbewusste Pädagogik konkret in der Praxis umgesetzt werden 

kann. 

Im Rahmen der vier Seminarblöcke soll sich auf unterschiedlichen Ebenen mit „der Geschlechterfrage“ und ihrer Bedeutung für 

die geforderte fachliche wie qualitative Aufwertung der non-formalen Bildung auseinandergesetzt werden. Dabei sollen 

theoretische Anteile, biografische Reflexionen sowie die Entwicklung konkreter Ideen und Ansätze für die Praxis in einem 

ausgewogenen Verhältnis zueinander berücksichtigt werden.  

Das Seminar findet parallel zu der vom Ministère de l’Égalité entre les femmes et les hommes geförderten zweiten 

Programmphase von „Männer an der ausserschoulescher Kannerbetreiung“ (www.madak.lu) statt und wird in Kooperation von 

infoMann - actTogether asbl und dem Institut für Gender und Diversity in der sozialen Praxisforschung an der Katholischen 

Hochschule für Sozialwesen Berlin (IGD) angeboten. 

http://www.madak.lu/
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Leistungsnachweis(e) 

Aktive Mitarbeit im Seminar, Präsentation eines gewählten Schwerpunktthemas (Referat) oder Ausarbeitung und Durchführung 

eines kleinen Projekts in der Praxis bzw. Praxisforschung (forschendes Studieren) als Einzel- oder Gruppenarbeit. 
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